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Benutzung des seriellen Monitors:
Wir wollen Daten vom Mikrocontroller 
zum Computer schicken und sie dort 
anzeigen.
Dazu müssen wir die Übertragungs-
frequenz, die Baud Rate, festlegen, mit 
der die Daten übermittelt werden.

Für die Festlegung der Baut Rate benutzen 
wir die Funktion „Serial.begin()“. Als 
Parameter setzen wir 74880 ein.
(Eigentlich müssten es 76800 sein, ein Vielfaches von 9600. Aber das bietet der 
serielle Monitor der Arduino IDE nicht an...)

Der serielle Monitor läßt sich auf drei 
verschiedene Arten einschalten:
- Klicken auf den Button, oben rechts 

bei der Arduino IDE.
- Im Menü Werkzeuge auswählen

auf Serieller Monitor klicken
- Strg + Umschalttaste + M auf dem 

Keybord drücken

Daten, die auf dem 
Monitor ausgegeben
werden.



Das Programm:
Wir sollten immer eine Testschleife einbauen, 
in der wir Teile des Programms ausprobieren können.
Dazu benutzen wir den Befehl „while()“.
Solange die Aussage in den Klammern wahr ist, wird 
der Programmteil zwischen den geschweiften 
Klammern ausgeführt. 
Eine Aussage ist dann wahr, wenn sie
NICHT NULL 
ist.
Der Parameter der Testschleife ist jedoch Null, daher 
ist sie im Moment ausgeschaltet.
Unser Hauptprogramm beginnt mit Zeile 54.
Die bewirkt die Ausgabe einer Leerzeile imMonitor.
Dann folgt die Endlosschleife:
while(1) { } Der Parameter in der while-Schleife ist 1.
Eins ist nicht Null, also ist die Aussage wahr.
Also wird die Schleife immer ausgeführt.



Im Programm verwenden wir zwei Variablen:
„Counter“ und „Line Counter“.
Damit der Mikrocontroller damit arbeiten kann, müssen 
wir sie ihm bekannt machen, deklarieren. Das geschieht 
in den Zeilen 35 und 36.
In Zeile 56 geben wir auf dem Monitor den aktuellen Wert 
von „Counter“ aus und erhöhen den Wert anschließend um 1.
Variable++ ist die Abkürzung von Variable = Variable + 1. 
(= ist dabei natürlich kein Gleichheitszeichen im mathematischen Sinn, sondern es weist der Variblen 
einen Wert zu.)In Zeile 57 geben wir einen Tabulator aus.
In Zeile 58 erhöhen wir die Variable Line_Counter um 1. 
(geht natürlich auch mit Line_Counter++)if() Anweisung:
Wenn die Aussage in den runden Klammern wahr ist, werden 
die Anweisungen zwischen den geschweiften Klammern 
ausgeführt. Die Aussage ist dann wahr, wenn Line_Counter 
den Wert 8 angenommen hat. Unbedingt darauf achten, dass 
in einem Vergleich = = benutzt wird, denn = ist ja eine 
Zuweisung!
Dann wird in Zeile 60 der Steuerbefehl „\n“ an den Monitor 
übergeben, was eine neue Zeile auf dem Monitor generiert. 
Anschließend wird Line_Counter wieder auf Null gesetzt.



Was sehen wir auf dem Monitor?
Es werden 8 Spalten mit Zahlen von 0 bis 255 dargestellt.
Dann fängt die Zählung wieder von vorne an.
Die Aufteilung in 8 Spalten kommt durch die Variable 
Line_Counter (die natürlich eigentlch Column-Counter heißen müsste).
Immer wenn sie den Wert 8 hat, wird sie ja auf Null zurück
gesetzt und gleichzeitig ein Zeilensprung ausgelöst.
Du kannst ja mal den Wert verändern und schauen, wie 
deine Liste dann aussieht.
Aber woher kommt es, dass die Zahlen bei 255 aufhören zu
wachsen und wieder bei Null anfangen?
Davon steht ja nichts im Programm…
Wir haben Counter als „byte“ deklariert.
Ein Byte besteht bei unserem Mikrocontroller aus 8Bits.
Es ist ein 8Bit Prozessor. Mehr als 8Bit kann er nicht auf 
ein Mal verarbeiten.  



8Bits eines Registers ist eine Zahl die aus 8 Nullen und Einsen besteht.
Dabei haben die Bits entsprechend ihrer Stellung einen Wert:
Stellenwerte der Bits

Das ist Vergleichbar mit dem gewohnten Dezimalsystem, in dem wir 
statt nur die Ziffern 0 und 1, die Ziffern 0 bis 9 zur Verfügung haben:

128      64       32        16       8        4         2        1

 27            26            25         24       23       22       21       20 

 Stellenwerte von Dezimalzahlen
10000000        100000             1000                  10
           1000000            10000               100                    1

107          106           105      104     103     102     101     100 

So hat die Binär-Zahl 
0b10101100 den Dezimalwert (0b kennzeichnet eine Ziffernfolge als binär):
1*128 + 0*64 + 1*32 + 0*16 + 1*8 + 1*4 + 0*2 + 0*1 = 172

Die Dezimal-Zahl
0d5024 besteht aus 5 Tausendern, 0 Hundertern, 2 Zehnern und 4 Einern 
und hat damit den Dezimalwert 5024 (0d kennzeichnet eine Ziffernfolge als dezimal)
Sind alle Stellen des Bytes mit einer 1 voll, dann hat es den Wert 255.
Wenn wir jetzt noch eine 1 addieren dann ergibt das die Binär-Zahl
0b100000000. Die Zahl ist aber mit 8 Bit nicht darstellbar, die vordere 1 
fällt weg. Das Ergebnis ist eine Null!



Glossar
Serial.begin(Baud-Rate); Übertragungsrate der Werte zwischen Computer und MC
Serial.print(Wert); Eine Zahl auf dem Monitor ausgeben
Serial.println(„String“); Einen String (Buchstaben) auf dem Monitor ausgeben, anschließend in eine neue Zeile springen
Testschleife Programmteile ausprobieren, ohne das Hauptprogramm
Variable = Wert Zuweisung: Variable wird Wert zugewiesen
Wert1 = = Wert2 Vergleich, z.B.: if (x == 4), ZWEI Gleichheitszeichen!!
a++ Abkürzung für: a = a+ 1; a wird um 1 erhöht
if (Bedingung) {    } Wenn Bedingung erfüllt, dann mache, was in den geschweiften Klammern steht, s. auch while()
8 Bit ist ein Byte ATMega328P ist ein 8 Bit Prozessor, kann also nur 8 Bit auf einmal verarbeiten
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